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Sehr geehrte Stimmbürgerin
Sehr geehrter Stimmbürger

Der Voranschlag der Erfolgsrechnung 2027 schliesst – bei einem 
gleichbleibenden Steuerfuss von 25 % – mit einem Aufwand von 
27'903'700 Franken und einem Ertrag von 28'857'600 Franken ab.  
Der Ertragsüberschuss beträgt 953'900 Franken.
In der Investitionsrechnung sind keine Investitionen über 100'000 
Franken geplant, es resultiert eine Nettoinvestition von 0 Franken.

Beim Fiskalertrag rechnet die Stadt Frauenfeld weiterhin mit steigen­
den Steuereinnahmen. Bei den "natürlichen Personen" wird davon 
ausgegangen, dass insbesondere die allgemeine Lohnentwicklung 
und die Teuerung sowie die Entwicklung der Vermögenswerte zu Mehr­
einnahmen führen. Bedeutende Mehrerträge werden bei den Steuern 
"früherer Jahre" erwartet. Diese sind teilweise darauf zurückzuführen, 
dass bestehende Rückstände bei den Steuerveranlagungen abgebaut 
werden. Bei diesen Mehrerträgen handelt es sich somit zu einem we­
sentlichen Teil um einen vorübergehenden Effekt. Nach dem Abbau der 
Veranlagungsrückstände ist in diesem Bereich wieder mit deutlich tie­
feren Erträgen zu rechnen. Bei den "juristischen Personen" (Firmen) 
wird für das laufende Steuerjahr ebenfalls mit Mehreinnahmen gerech­
net; für "frühere Jahre" wird mit tieferen Steuererträgen gerechnet.

Die Ablieferung an den Finanzausgleich unterliegt starken Schwankun­
gen. Nebst den Steuererträgen in Frauenfeld wirken sich die generellen 
Mehr- oder Minderkosten bei den Schulen im Kanton und die Schüler­
zahlen auf die Zahlungen an den Finanzausgleich aus. Im Jahr 2027 
sind dafür 1'630'000 Franken im Voranschlag berücksichtigt, was rund 
1.5 Steuerprozente ausmacht. Zur Abfederung der Schwankungen wur­
den 500'000 Franken in die "Schwankungsreserve für den kantonalen 
Finanzausgleich" eingelegt. Die vorliegenden Prognosewerte sind mit 
entsprechender Zurückhaltung und Vorsicht zu betrachten.

Für den Erneuerungsfonds Baufolgekosten ist eine Einlage von 1.4 
Mio. Franken vorgesehen. Die Äufnung des Fonds dient dazu, die not­
wendigen finanziellen Mittel für den künftigen Infrastruktur-Erneue­
rungsbedarf frühzeitig bereitzustellen. Dadurch lassen sich grössere 
Investitionen langfristig besser planen, finanziell tragen und ihre Aus­
wirkungen auf Erfolgsrechnung und Finanzhaushalt kompensieren.

Der Personalaufwand steigt aufgrund der allgemeinen Teuerungsan­
passung und der jährlichen Stufenanstiege. Weitere Mehrkosten entste­
hen durch die zunehmende Zahl integrativer Sonderschulungen (InS), 
die vom Kanton erstattet werden, sowie durch zusätzliche Stellen­
prozente im Bereich der Schulsozialarbeit. Auch insgesamt mehr Teil­
zeitanstellungen beim Lehrpersonal erfordern zusätzliche Ressourcen.

Die Schülerzahlen auf der Sekundarstufe sind weiter angestiegen. Seit 
Beginn des laufenden Schuljahres 2026/27 werden 1024 Schülerinnen 
und Schüler (Vorjahr 992) unterrichtet. Insgesamt werden 57 Klassen 
geführt (49 Regelklassen, 5 Kleinklassen, 1 Timeout-Klasse und 2  

Integrationsklassen für Fremdsprachige). Nach dem Start des aktuellen 
Schuljahres ist die Schülerzahl in diesen Klassen am Ansteigen.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand bleibt insgesamt auf dem 
Niveau des Vorjahres. Höhere Aufwendungen in einzelnen Bereichen 
werden durch Einsparungen und geringere Ausgaben in anderen Be­
reichen weitgehend kompensiert. Der Verwaltungskostenanteil an die 
Primarschulgemeinde steigt aufgrund der erstmals ganzjährig berück­
sichtigten neu geschaffenen Verwaltungsstellen und der Umstellung 
von Softwarelösungen im Personal- und Lohnbereich. 

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen re­
duzieren sich gegenüber dem Vorjahr. Gründe dafür sind die tiefe Inves­
titionstätigkeit sowie der Wegfall einzelner Abschreibungstranchen.

Bei einem Gesamtaufwand von rund 27.9 Mio. Franken entfallen 
rund 17.3 Mio. Franken (62 %) auf den Personalaufwand. Weitere 1.6 
Mio. Franken (6 %) werden für den Finanzausgleich aufgewendet. Die 
verbleibenden rund 9 Mio. Franken (32 %) werden für den laufenden 
Schulbetrieb, den Unterhalt der Immobilien und Maschinen, die Ab­
schreibungen, die Verzinsung der Darlehen sowie die Verwaltungskosten 
verwendet. Der Voranschlag ist so ausgestaltet, dass ein zeitgemässer, 
effizienter und qualitativ hochwertiger Schulbetrieb sichergestellt 
werden kann. Gleichzeitig wird einem sorgfältigen und nachhaltigen 
Umgang mit den vorhandenen Ressourcen Rechnung getragen.

In der Investitionsrechnung sind für die Schulanlagen der Sekundar­
schulgemeinde keine grösseren Investitionen über 100'000 Franken 
vorgesehen. Die Investitionsrechnung schliesst daher mit 0 Franken. 
Für kleinere Umbauten, Sanierungen und den laufenden Gebäudeunter­
halt sind in der Erfolgsrechnung 440'900 Franken vorgesehen. Für die 
Pflege und den Unterhalt der Grünflächen, Pausenplätze und Aussen­
anlagen sind weitere 137'800 Franken budgetiert. Bei der Bautätigkeit 
und den nötigen Sanierungsarbeiten wird in den kommenden Jahren 
weiterhin mit tiefem Investitionsbedarf gerechnet.

Der vorliegende Finanzplan 2028 – 2030 rechnet mit einem gleichblei­
benden Steuerfuss von 25 % und geht von steigenden Steuererträgen aus.

Antrag
Die Sekundarschulbehörde Frauenfeld ersucht Sie, sehr geehrte Stimm­
bürgerin, sehr geehrter Stimmbürger, den Voranschlag 2027 mit einem 
Steuerfuss von 25 % zu genehmigen.

Für die Sekundarschulgemeinde
Andreas Wirth, Präsident
Frauenfeld, 29. September 2026



Der ausführliche Voranschlag mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
schulen-frauenfeld.ch/onlineschalter-der-schulverwaltung.html
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.

Der ausführliche Voranschlag mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
schulen-frauenfeld.ch/onlineschalter-der-schulverwaltung.html
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.



Der ausführliche Voranschlag mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
schulen-frauenfeld.ch/onlineschalter-der-schulverwaltung.html
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.



Interview mit Christian Schwarz, 
Abteilungsleiter Finanzen

Herr Schwarz, Sie sind seit 20 Jahren als 
Abteilungsleiter Finanzen in der Schul­
verwaltung tätig und gehen in wenigen 
Monaten in Pension. Wie fühlt es sich an, 
auf diese lange Zeit zurückzublicken?
Die Zeit ist an mir vorbeigerauscht und fühlt 
sich keinesfalls wie 20 Jahre an. Das liegt an 
der spannenden Arbeit und dem täglichen 
Kontakt zu vielen Menschen. Gutes Teamwork 
mit Präsidium, Behörde und Mitarbeitenden 
hat den Alltag getragen. Gemeinsam haben 
wir Schnittstellen optimiert und Lösungen 
gefunden. Die Finanzpolitik mit langer Sicht 
konnten wir umsetzen: Investitionen und de­
ren Abschreibungen gezielt planen, langfris­
tige Strategien verfolgen und Budgetziele re­
alistisch anpassen. 

Was hat Ihnen in all den Jahren an Ihrer  
Arbeit am meisten Freude bereitet?

•	 Die Zusammenarbeit mit anderen Men­
schen und die vielen Mitarbeitenden zu se­
hen, die sich jeden Tag mit Leidenschaft für 
die Schulkinder in Frauenfeld einsetzen.

•	 Wenn fachliche Überzeugungsarbeit ver­
standen und dementsprechend gehandelt 
wurde.

•	 Wenn wir positive Rechnungsabschlüsse 
vorlegen konnten.

•	 Dass die langfristige Finanzpolitik auf­
gegangen ist.

Was werden Sie nach Ihrer Pensionierung 
am meisten vermissen?
Nach meiner Pensionierung werde ich vor  
allem mein Team in der Abteilung Finanzen 
vermissen, den regelmässigen Austausch  
mit dem Präsidenten, Andreas Wirth, sowie 
den Kontakt zu den Abteilungs- und Schullei­
tungen und zu den Mitarbeitenden der Schu­
len Frauenfeld. Die fachlichen und organisa­
torischen Herausforderungen der Arbeit wer­
den mir vermutlich ebenfalls fehlen.

Und worauf freuen Sie sich besonders?
Ich freue mich darauf, in Zukunft mehr Zeit 
für meine anderen Hobbys zu haben, zusam­
men mit meiner Frau andere Regionen der 
Welt und deren Menschen zu entdecken. Es 
ist schön, die Last und die Verantwortung ab­
geben zu dürfen, dass rund 700 Personen ihr 
Gehalt jeden Monat zuverlässig und pünkt­
lich auf dem Konto haben.

Welchen Rat möchten Sie Ihrer Nachfolge­
rin, Debora Schäfli, mit auf den Weg ge­
ben?
Meine Nachfolgerin braucht keinen langen 
Rat von mir. In der bisherigen Zusammenar­
beit und Einarbeitungszeit hat sie eindrucks­
voll gezeigt, dass sie belastbar, fachlich ex­
zellent und menschlich top ist. Die nötige 
Weitsicht, die Freude an der Arbeit, an den 
Zahlen und der Elan für diese Stelle bringt sie 
ebenfalls mit. Es würde mich freuen, wenn 
die langfristige sparsame Finanzpolitik wei­
tergeführt wird und das bestehende Team 
weiterhin so gut zum Wohl der Schulkinder 
und Mitarbeitenden in Frauenfeld zusam­
menarbeitet.

Was wünschen Sie der Schulverwaltung für 
die Zukunft?
Die hohe Zustimmung der Stimmenden zu 
Voranschlag und Jahresrechnung – meist 
rund 85 Prozent, zeitweise über 90 Prozent – 
zeugt von grossem Vertrauen in die Arbeit 
der Schulen Frauenfeld. Mein Wunsch ist, 
dass dieses Vertrauen durch weiterhin ge­
wissenhafte Arbeit erhalten bleibt und die 
Schulen auch künftig stabile, zukunftsorien­
tierte Entscheidungen treffen.

Zum Abschluss: Wenn Sie Ihre 20 Jahre mit 
einem Satz zusammenfassen müssten – 
wie würde er lauten?
Ich bin demütig und dankbar, in den letzten 
20 Jahren eine interessante, vielseitige und 
herausfordernde Arbeit ausgeübt zu haben, 
für den täglichen persönlichen Austausch  
in meinem Team, den Kontakt zu den Mitar­
beitenden, dem Führungsteam der Schulen 
Frauenfeld sowie Kolleginnen und Kollegen 
ausserhalb unserer Organisation.Christian Schwarz



Weiterbildung zu "Selbstführung"
In der letzten Sommerferienwoche bildeten 
sich einige Lehrpersonen zum Thema "Selbst­
führung" weiter. Selbstführung ist eine wich­
tige Grundlage für professionelles und nach­
haltiges pädagogisches Handeln. Sie be­
schreibt die Fähigkeit, das eigene Denken, 
Fühlen und Handeln bewusst zu steuern. Für 
Lehrpersonen bedeutet dies, den Schulalltag 
aktiv zu gestalten, Prioritäten zu setzen und 

mit den vielfältigen Anforderungen reflektiert 
umzugehen. Dazu gehören unter anderem ein 
bewusster Umgang mit den eigenen Ressour­
cen, die Fähigkeit zur Selbstreflexion sowie 
ein wirksames Zeit- und Stressmanagement. 
Eine gute Selbstführung stärkt nicht nur das 
persönliche Wohlbefinden, sondern wirkt sich 
auch positiv auf die Unterrichtsqualität, die 
Zusammenarbeit im Team und die Beziehung 
zu den Schülerinnen und Schülern aus. 

WICHTIGE ADRESSEN
Schulanlagen

Schulanlage Auen
Thurstrasse 23, 8500 Frauenfeld
T 052 723 23 00
auen@schulen-frauenfeld.ch
Schulleitung: Urs Schrepfer

Schulanlage Reutenen
Marktstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 728 31 31
reutenen@schulen-frauenfeld.ch
Schulleitung: Andreas Rüttimann

Schulanlage Ost
Hauptstrasse 22a, 8552 Felben-Wellhausen
T 052 766 04 40
ost@schulen-frauenfeld.ch 
Schulleitung: David Binotto

Weitere Dienste

Schulische Sozialarbeit
Algisserstrasse 20, 8500 Frauenfeld
schulsozialarbeit.ssg@schulen-frauenfeld.ch

Norbert Köhler, SA Auen
T 052 721 74 57

Sandra Fischli, SA Reutenen
T 052 721 74 58 

Ursula Lenherr, SA Ost
T 079 360 03 95

Schulärzte
Dr. med. Antje Hugi Maier, Ärztezentrum Schloss­
berg, Bahnhofstrasse 61, 8500 Frauenfeld
Dr. med. Carsten Peters, Ärztezentrum Schloss­
berg, Bahnhofstrasse 61, 8500 Frauenfeld

SCHULVERWALTUNG
St.  Gallerstrasse 25 ·Postfach·8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch 

Öffnungszeiten:  
Mo–Do 08.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr
Fr 08.30–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
www.schulen-frauenfeld.ch
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Sandra Fischli 
ist neu als Schulsozialarbeiterin zuständig für die Schulanlage Reutenen.  
Sie hat zu Beginn des Schuljahres 2026/2027 die Nachfolge  
von Jael Mühlemann übernommen. 

Ursula Lenherr 
ist seit August 2026 als Schulsozialarbeiterin zuständig für die Schulanlage 
Ost. Diese Aufgabe übernimmt sie zusätzlich zur Schulischen Sozialarbeit  
in der Timeout-Klasse (TOK).

PERSONELLES 

Neue Schulsozialarbeiterinnen 
Die Schulische Sozialarbeit ist unter anderem für das Beraten, Begleiten und Unterstützen  
von Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen und Erziehungsberechtigten zuständig.

Symbolbild


